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Der Internationale König-Baudouin-Preis für Entwicklung 2008-2009

zeichnet die Radio-Nachrichtenagentur KBR68H (Indonesien)

für ihren Beitrag zur Entwicklung der Demokratie aus

________________________________________________________________________

Brüssel, den 19. Mai 2009

Die König-Baudouin-Stiftung verleiht den Internationalen König-Baudouin-Preis für Entwicklung 2008-2009 an der Radio-Nachrichtenagentur KBR68H in Indonesien, einem Netz von mehr als 630 Radiosendern, die sich für Demokratie, Toleranz und Entwicklung einsetzen.

Immer stärker wird anerkannt, dass die Medien eine wesentliche Rolle bei den Entwicklungsprozessen im weitesten Sinne einnehmen.  Und genau diese Funktion erfüllt KBR68H in Indonesien: Die Agentur trägt zur Bildung einer unabhängigen öffentlichen Meinung bei, indem sie präzise Informationen verbreitet, eine Kultur der Diskussion anregt und eine journalistische Berichterstattung von hohem Niveau pflegt. 

Am 19. Mai 2009 wurde der Preis in Höhe von 150.000 Euro Herrn Santoso übergeben, dem Mitbegründer und Direktor von KBR68H; die Feier fand im Königlichen Palast zu Brüssel in Anwesenheit der königlichen Familie statt.

Wie die Auswahlkommission bei der Begründung ihrer Wahl hervorhob, wird der Preis 2008-2009 der Agentur KBR68H verliehen „für ihren Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung: sie stärkt Demokratie, Toleranz und Bürgerbeteiligung, indem sie eine qualitativ hochwertige Berichterstattung über ein Netz lokaler Rundfunksender gewährleistet und damit die Berufsethik in der Welt der Medien fördert.”
KBR68H stellt sich auch ganz konkret in den Dienst der Bevölkerung: Nach dem Tsunami im Dezember 2004 setzte sich die Agentur sehr rasch dafür ein, dass die Radiosender in der Provinz Aceh, deren Einrichtungen zerstört worden waren, wieder funktionstüchtig wurden.

Auch in diesem Jahr bedeutet die Zuerkennung des Preises weit mehr als eine finanzielle Unterstützung. Der Preis sichert den Preisträgern international größere Sichtbarkeit; besonders wichtige Akteure der Entwicklung, wie die Vereinten Nationen und ihre spezialisierten Agenturen, die Weltbank, die Europäische Union, Stiftungen und internationale Nichtregierungsorganisationen (NRO) werden auf sie aufmerksam gemacht. 

KBR68H - ein Kind des demokratischen Wandels 

> Die Radio-Nachrichtenagentur KBR68H wurde im April 1999 gegründet, als sich Indonesien nach dem Fall des autoritären Regimes von Suharto für die Demokratie öffnete; die Gründer waren eine Gruppe von Aktivisten und Medienfachleuten, die sich fünf Jahre vorher zusammengeschlossen hatten, um die Informationsfreiheit zu fördern.

> KBR68H hat ihren Sitz in Jakarta. Der Name der Agentur wurde durch eine Zusammenziehung von Kantor Brita Radio (Radio-Presseagentur) und der Adresse gebildet, Utan Kayu-Straße 68H, wo die gegen die Zensur kämpfende Aktivistengruppe ihren Sitz hatte. In wenigen Jahren wandelte sich die Agentur KBR68H von einer kleinen Gruppe von Leuten ohne jede Radioerfahrung zu einer anerkannten professionellen Agentur mit etwa hundert festangestellten Mitarbeitern in Jakarta und einem umfangreichen Netz von weiteren Mitarbeitern im gesamten Land.

> Die Agentur liefert nahezu acht Stunden täglich unabhängige Informationen und pädagogische Programme an mehr als 630 Radiosender in einem aus 17.000 Inseln bestehenden Land mit 240.000 Einwohnern. Ihre durchschnittliche tägliche Hörerschaft wird derzeit auf 18 Millionen Menschen und zwei Stunden Hörzeit geschätzt. 

> Ein Großteil der von KBR68H produzierten Programme sind sehr erfolgreiche thematische und interaktive Talkshows über Themen wie religiöse Toleranz, Menschenrechte, die Stellung der Frau und Umweltfragen. KBR68H ist das erste interaktive Medium in Indonesien.

Diese Arbeit ist von grundlegender Bedeutung in diesem Staat mit der größten moslemischen Bevölkerung, in dem die Bekämpfung von Extremismus und Intoleranz eine ständige Herausforderung ist. 

> KBR68H bezeichnet sich selbst als politisch und wirtschaftlich unabhängig. Diese journalistische Unabhängigkeit ist nicht etwa gleichzusetzen mit der Abwesenheit von Werten: Die Agentur engagiert sich stark für Bevölkerungsgruppen, die von Katastrophen betroffen sind, für den Kampf gegen Korruption, für die Förderung von Toleranz, Pluralismus und die menschlichen Grundrechte.

> KBR68H ist nicht die Eigentümerin der Rundfunkstationen, die das Netz bilden. Diese gehören stets lokalen Vereinigungen oder NRO. KBR68H besitzt jedoch in Jakarta eine eigene Radiostation, Green  Radio, die sich hauptsächlich Umweltfragen widmet. 

> Finanzierung: Im Lauf von zehn Jahren ist es KBR68H gelungen, ihre Finanzierungsquellen stark zu diversifizieren. Sie wird nach wie vor von internationalen NRO unterstützt, hat aber auch Paten aus der Privatwirtschaft (die Erdölgesellschaft Exxon Mobile sponsert zum Beispiel eine Talkshow über die Stellung der Frau) und Einnahmen aus Werbung. Mehrere Ministerien finanzieren die Ausstrahlung von Informationsspots über Familienplanung, AIDS-Prävention, Bewahrung des Waldbestandes oder ... die Notwendigkeit, seine Steuern zu bezahlen. 

Eine Unterstützung sämtlicher Medien des Landes

Parallel zu dieser Struktur gründete KBR68H eine NRO, die indonesische Vereinigung für die Entwicklung der Medien (PPMN auf indonesisch), die sich darauf spezialisiert, den Professionalismus der Medien zu verbessern. KBR68H und PPMN bieten gemeinsam Fortbildungen an: Bis heute haben daran mehr als 3.200 Journalisten, Techniker, Fernsehsprecher, Radioansager und leitende Mitarbeiter teilgenommen. Damit soll einerseits die Gründung von neuen Rundfunkstationen innerhalb des Netzes gefördert und andererseits das Niveau anderer Medien angehoben werden, die theoretisch Konkurrenten sind. 

KBR68H leistet materielle und technische Hilfe für Stationen, die von Katastrophen getroffen werden, wie dem Tsunami im Dezember 2004. Santoso, der Gründer von KBR68H, ergriff damals selbst die Initiative: Vier Tage nach der Katastrophe war er in Banda Aceh, mitten im zerstörten Gebiet, und ließ von Jakarta die für den Wiederaufbau einer der Stationen des Netzes, Radio Prima, notwendige Ausrüstung herbeischaffen. Ende Januar 2005 konnte Radio Prima von neuem Sendungen ausstrahlen und war die erste Station, die sich an die Überlebenden wandte. 

KBR68H und die NRO PPMN starteten ebenfalls ein Programm zur Einrichtung von neuen Rundfunkstationen in entlegenen Gebieten, hauptsächlich im Osten des Landes. Erst vor ganz kurzer Zeit, im Februar 2009, wurde Radio Gogali im Zentrum der Insel Sumba gegründet (in der Nähe von Flores und Timor), in einer Gegend ohne Strom und also ohne Zugang zu anderen Medien, wo die animistische Bevölkerung noch auf ganz herkömmliche Weise lebt. In Papua musste für die Einrichtung einer Radiostation in einer sehr isolierten Gegend ein kleiner Staudamm gebaut werden, damit Strom zur Verfügung stand.

Auswirkungen außerhalb Indonesiens

Das Beispiel von KBR68H inspirierte demokratische Akteure, die in anderen Ländern mit instabiler Demokratie wie Nepal und Pakistan ähnliche Netze von Radiostationen aufgebaut haben.

Seit 2003 produziert KBR68H ein wöchentliches Radioprogramm über aktuelle Themen, Asia Calling, das von Afghanistan bis Australien von 240 Radiostationen in 11 Ländern und in 9 Sprachen ausgestrahlt wird. (www.asiacalling.kbr68h.com)

Medien und Akteure der Entwicklung

Das Projekt KBR68H ist ein bemerkenswerter Beitrag zur Bildung einer unabhängigen öffentlichen Meinung, zur bürgerschaftlichen Beteiligung, religiösen Toleranz, zur Überwindung der Abgeschlossenheit weit abgelegener Gebiete und zur Erziehung zu demokratischem Verhalten. 

. 

Eine solche Verknüpfung von Entwicklungsdynamik und Demokratisierung ist eine Antwort auf eine heute besonders wichtige Aufgabe; das ist auch erkennbar an der deutlich sichtbaren Entwicklung bei der Wahl der jeweiligen Preisträger des Internationalen König-Baudouin-Preises für Entwicklung.

Bei der Wahl eines Preisträgers stützt sich die König-Baudouin-Stiftung auf den Bericht einer unabhängigen Auswahlkommission, deren derzeitiger Präsident Prof. André Sapir ist. Für den diesjährigen Preisträger war die Wahl schwierig: 296 Bewerbungen waren eingegangen.

Eine Besonderheit des Internationalen König-Baudouin-Preises für Entwicklung besteht in der Verschiedenheit der ausgezeichneten Kandidaten. Die Liste der Preisträger seit 1980 umfasst ein breitgefächertes Spektrum von Gebieten, das von der Alphabetisierung über den Technologie-Transfer, neue Kreditformen, die Achtung der Menschenrechte und den fairen Handel bis zur Schulung von Bauern reicht.

Der Internationale König-Baudouin-Preis ist im Laufe der Jahre eine Referenz geworden für die Anerkennung von positiven Beispielen im Bereich Entwicklung. 

Alle weiteren Informationen über den Preis, die früheren Preisträger sowie die Auswahlverfahren sind auf unserer Website www.kbprize.org abrufbar.
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